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Für die Zukunft gerüstet 
 

Die Plattform „Wasserwirtschaft im Alpenraum“ 
 
Für die weitere Bearbeitung der alpenweiten und alpenspezifischen Wasserthemen hat die Alpen-
konvention eine Plattform „Wasserwirtschaft im Alpenraum“ eingerichtet. Im Rahmen dieser Platt-
form sollen die im zweiten Alpenzustandsbericht identifizierten Ziele weiterverfolgt sowie Beispie-
le bewährter Methoden ausgetauscht werden. Denn: „Mit dem Alpenzustandsbericht Wasser in den 
Alpen ist es nicht getan. Wir müssen sicherstellen, dass die im Bericht beschriebenen Herausforde-
rungen alpenweit weiterverfolgt und die in der Alpenkonvention festgeschriebenen Ziele für den 
Umgang mit den alpinen Gewässern tatsächlich umgesetzt werden“, erklärt Regula Imhof, die 
Koordinatorin des Alpenzustandsberichts und Vizegeneralsekretärin der Alpenkonvention. 
 
Die Plattform legte im Rahmen ihrer konstituierenden Sitzung die Prioritäten für das Arbeitsprog-
ramm für die kommenden beiden Jahre fest. Der Austausch guter Praktiken und Erfahrungen zum 
Thema „Wasser“ unter Experten aus der Verwaltung, den Nichtregierungsorganisationen, Wissen-
schaftern und betroffenen Interessensträgern wird dabei im Vordergrund stehen.  Die Wasserkraft 
wird schwerpunktmäßig  behandelt werden, da der notwendige Ausbau von erneuerbaren Energien 
auch den verstärkten Druck zur Nutzung der alpinen Wasserressourcen für die Energiegewinnung 
mit sich bringt. Hier kann die Erarbeitung von Leitlinien zur ausgewogenen Nutzung der Wasser-
kraft eine Unterstützung für die nachhaltige Entwicklung des Alpenraums darstellen.  
 
Die Plattform wird unter der Co-Präsidentschaft von Österreich und der Schweiz geleitet und setzt 
sich aus VertreterInnen der Parteien der Alpenkonvention sowie einschlägig tätigen Interessensver-
tretern aus Wissenschaft, Wirtschaft und Nichtregierungsorganisationen zusammen.  
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